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Abs. 5 ist in den Kalenderjahren 1997 bis 2012 nicht anzuwenden (vgl. Art. XIII Abs. 12 idF BGBl. I Nr. 
90/2009). 

Text 

ARTIKEL XI 

Finanzielle Maßnahmen 

(1) Die Pensionsversicherungsträger haben die Aufwendungen und Erträge nach diesem 
Bundesgesetz für jedes Geschäftsjahr in einer gesonderten Erfolgsrechnung nachzuweisen. 

(2) Als Aufwendungen nach Abs. 1 sind hiebei der Aufwand für Sonderruhegeld, der Beitrag für die 
Krankenversicherung der Empfänger von Sonderruhegeld und die Leistungen der Gesundheitsvorsorge 
gemäß Art. IX zu erfassen. Der Bund ersetzt den Pensionsversicherungsträgern diese Aufwendungen, 
höchstens jedoch 110 vH des Aufwandes für Sonderruhegeld. Diese Ersatzleistung des Bundes gilt als 
Ertrag nach Abs. 1. Ein allfälliger nachgewiesener Fehlbetrag (Gebarungsabgang) ist aus der ordentlichen 
Gebarung der Pensionsversicherungsträger zu decken. Die gebührende Ersatzleistung des Bundes ist 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 2 

monatlich im erforderlichen Ausmaß nach Tunlichkeit unter Bedachtnahme auf den voraussichtlichen 
Aufwand zu bevorschussen. 

(3) Zur Deckung des Aufwandes des Bundes nach Abs. 2 haben die Dienstgeber für jeden von ihnen 
im Sinne des Art. VII Abs. 2, einer Verordnung nach Art. VII Abs. 3 und 4 oder eines Kollektivvertrages 
gemäß Art. VII Abs. 6 sowie des Art. XI Abs. 6 beschäftigten Dienstnehmer für jeden 
Nachtschwerarbeitsmonat (Abs. 6) einen gesonderten Beitrag (Nachtschwerarbeits-Beitrag) im Ausmaß 
von 2 vH der allgemeinen Beitragsgrundlage in der nach dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz 
geregelten Pensionsversicherung zu leisten. Dieser Beitrag ist auch von den Sonderzahlungen im Sinne 
des § 54 des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes zu entrichten. 

(4) Für den Nachtschwerarbeits-Beitrag gelten die Bestimmungen des Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetzes über Beiträge zur Pflichtversicherung auf Grund des Arbeitsverdienstes mit 
der Maßgabe, daß 

 1. die Beiträge an den Bund abzuführen sind und 

 2. die Krankenversicherungsträger eine Vergütung erhalten, deren Höhe in sinngemäßer 
Anwendung des § 82 des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes festzusetzen ist. 

(5) Der Bundesminister für soziale Verwaltung hat im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Finanzen den im Abs. 3 genannten Hundertsatz unter Bedachtnahme auf die Ergebnisse der gesonderten 
Erfolgsrechnungen gemäß Abs. 1 – ausgenommen die für das Geschäftsjahr 1981 – durch Verordnung so 
zu ändern, daß der Nachtschwerarbeits-Beitrag 75 vH der Ersatzleistung des Bundes voraussichtlich 
deckt. Änderungen dieses Hundertsatzes um weniger als fünf Prozentpunkte bleiben hiebei außer 
Betracht. Eine Änderung des Beitragssatzes wird erst mit dem ersten Beitragszeitraum des folgenden 
Geschäftsjahres wirksam. 

(6) Ein Nachtschwerarbeitsmonat liegt vor, wenn ein in der Pensionsversicherung nach dem 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz pflichtversicherter Dienstnehmer innerhalb eines 
Kalendermonates an mindestens sechs Arbeitstagen Nachtschwerarbeit im Sinne des Art. VII Abs. 2 oder 
einer Verordnung nach Art. VII Abs. 3 oder 4 oder eines Kollektivvertrages gemäß Art. VII Abs. 6 
erbringt; erbringt der Dienstnehmer innerhalb eines Kalendermonates an weniger als sechs Arbeitstagen  
Nachtschwerarbeit, so gilt dieser Kalendermonat als Nachtschwerarbeitsmonat, wenn der Dienstnehmer 
in diesem Kalendermonat und in dem unmittelbar vorangegangenen Kalendermonat wenigstens an zwölf 
Arbeitstagen bzw. in diesem Kalendermonat und in den zwei unmittelbar vorangegangenen 
Kalendermonaten wenigstens an 18 Arbeitstagen bzw. bei Durchrechnung der Normalarbeitszeit im 
Rahmen eines Durchrechnungszeitraumes von mehr als drei Monaten in diesem Kalendermonat und in 
den fünf unmittelbar vorangegangenen Kalendermonaten wenigstens an 36 Arbeitstagen 
Nachtschwerarbeit erbracht hat. Arbeitsunterbrechungen bleiben hiebei außer Betracht, solange die 
Pflichtversicherung in der Pensionsversicherung weiterbesteht. Ein Nachtschwerarbeitsmonat liegt auch 
dann vor, wenn die im Kalendermonat erforderlichen und sich aus der für den Dienstnehmer 
maßgeblichen Arbeitszeiteinteilung ergebenden sechs Nachtschwerarbeitstage nur deswegen nicht 
erreicht werden, weil diese Arbeit nicht am Ersten des Kalendermonates begonnen bzw. am Letzten des 
Kalendermonates geendet hat. 
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